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Erst im April haben Kinder der 
Volksschule St. Stefan ob Stainz 
einen Brief an Bgm. Stephan Os-
wald gerichtet. Ihr Anliegen: Ein 
öffentlicher Spielplatz. Jetzt ist 
dieser Wunsch mit einem kleinen 
aber feinen Kinderspielplatz, der 
von den Kindern der Kindergar-
tengruppe 1 sowie der 4.b Klasse 
aus der Volksschule schon bei der 
Eröffnung nach dem Segen durch 
Kanonikus Friedrich Trstenjak 
bespielt worden ist, in Erfüllung 
gegangen.
Dabei überbrachte LAbg. Bgm. 
Maria Skazel die Grüße von Lan-
deshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer. Außerdem vor Ort 

waren Vorstandsmitglieder und 
Gemeinderäte, Gemeindebe-
dienstete, die Planerin, Vertreter 
der ausführenden Firmen und 
Anrainer.
„Der Spielplatz schlägt sich mit 
rund 130.000 Euro im Gemein-
dehaushalt zu Buche, wobei es 
seitens des Landes eine Bedarfs-
zuweisung gab und auch die 
Bauherren der geplanten Wohn-

bauten der Schilcherlandsied-
lung Zuschüsse geleistet haben“, 
erklärt Bgm. Stephan Oswald. 
Nach dem Baustart Anfang Au-
gust waren kurz darauf schon die 
Geräte aufgestellt, der Fallschutz-
kies aufgeschüttet, die Flächen 
mit Humus versehen und bald be-
pflanzt. Durch Einbeziehung der 
Mittel aus dem EU-Leader Projekt 
Streuobstinitiative St. Stefan wur-

den auch Apfelbäume gepflanzt 
und Tische und Bänke aufgestellt. 

Die Jugend bleibt am Wort
In St. Stefan soll die Jugend auch 
künftig mitreden können: „Ge-
meinsam mit der Steirischen 
Landentwicklung möchten wir 
demnächst einen Kindergemein-
derat einrichten“, freut sich Bgm. 
Oswald auf Input der Jungen. Ne-
ben dem Kindergarten mit vier 
Gruppen und einer Kinderkrippe 
sowie der Volksschule besticht die 
2019 neu erweiterte Mittelschule 
durch Funktionalität. Dabei wird 
der Schilcherlandsaal gerne für 
Veranstaltungen genutzt.
Um dem Bau-Boom und dem da-
mit einher gehenden Zuzug Rech-
nung zu tragen, wird bis Septem-
ber 2022 der Mehrzwecksaal für 
eine weitere Kindergartengruppe 
in der 3.620-Seelen-Gemeinde 
umgebaut werden, Kostenpunkt: 
550.000 Euro. Bgm. Stephan Os-
wald: „Wir freuen uns über den Zu-

zug in unserer Gemeinde, die ob 
ihrer Nähe zu Graz und ihrer land-
schaftlichen Schönheit geschätzt 
wird. Aber es bedeutet auch eine 
Herausforderung in Sachen Infra-
struktur.“ In diesem Sinne ist der 
Glasfaser-Ausbau im ersten Ab-
schnitt in der Altgemeinde Greis-
dorf abgeschlossen. 
Jetzt steht der Bereich um St. Ste-
fan am Plan für den Breitband-
Ausbau. Außerdem wird auf den 
Jeschelnig-Gründen ein Lebens-
mittelmarkt errichtet. 

Fokus auf Familien   und Kinder

Hurra, der nagelneue Spielplatz in St. Stefan ob Stainz ist mit einem fröhli-
chen Fest eröffnet worden. KK

Dem regen Zuzug in 
St. Stefan ob Stainz 
kommen Vorhaben 
für alle Lebenslagen 
entgegen.

susanne veronik

Ab sofort bringt man in St. Stefan 
ob Stainz als Pilotgemeinde 
für das Projekt „E-ID“ die neue 
Generation der Signatur auf das 
Mobiltelefon: den Elektronischen 
Identitätsnachweis. Ab 2. Novem-
ber kann man sich in Österreich 
mit der ID Austria modern, sicher 
und digital identifizieren, Infos: 
www.oesterreich.gv.at

PILOTGEMEINDE E-ID

Gemeinsam mit der Trafik Bern-
hard Gruber und den Direktorin-
nen der Volks- und Mittelschule, 
Jutta Nikodem-Eichenhardt und 
Claudia Schwarz, hat die Gemein-
de St. Stefan ob Stainz den insge-
samt 280 Schülern der Volks- und 
Mittelschule für das Schuljahr 
2021/2022 eine Erstausstattung an 
Schulheften kostenfrei zur Verfü-
gung  gestellt, Kostenpunkt: 6.000 
Euro. „Wir wollen damit alle Eltern 
schulpflichtiger Kinder entlasten“, 
betont Bgm. Stephan Oswald. 

Gratis-Schulhefte als finanzielle Unterstützung

Um auch in Zukunft den immer 
höheren Anforderungen bei der 
medizinischen Notversorgung 
standhalten zu können, verfügt 
das Grüne Kreuz Steiermark ab 
sofort über ein neues Rettungs-
fahrzeug. Dieses kommt in der 
Regionalstelle St. Stefan ob Stainz 
zum Einsatz. Das neue Fahrzeug 
punktet nicht nur mit deutlich 
mehr Innenraum für die opti-

male Versorgung der Notfallpa-
tienten sowie mit mehr Platz für 
Notarzt und Sanitäter, sondern 
es ist neben der standardmäßi-
gen Ausstattung auch zusätzlich 
noch mit einem LifePak (Moni-
tor mit Defibrillator) und einem 
Beatmungsgerät Oxylog 3000+ 
ausgestattet. Es kann als Intensiv-
fahrzeug oder Rettungsfahrzeug 
eingesetzt werden.

Neues Großraumfahrzeug 
für das Grüne Kreuz

Das neue Großraumfahrzeug kommt 
in St. Stefan zum Einsatz. Grünes Kreuz
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Die erste Anschaffung zur Brand-
bekämpfung in Pirkof geschah 
1904: eine Handpumpe, die auf 
einen Karren montiert und von 
Pferden gezogen wurde. Inzwi-
schen hat sich viel getan, die 
nächste Modernisierung steht an: 
Voraussichtlich nächstes Jahr wird 
die FF Pirkhof mit HBI Richard Kö-
berl in ein neues Rüsthaus einzie-

hen können, wo nicht nur die drei 
Einsatz-Fahrzeuge Platz finden, 
sondern auch den Kameradinnen 
und Kameraden Räumlichkeiten 
am Stand der Technik zur Verfü-
gung stehen. 1,1 Mio. Euro werden 
in den Neubau inklusive Grund-
stücksankauf und Planung flie-
ßen. „Der Spatenstich ist bereits 
erfolgt“, so Bgm. Stephan Oswald.

Das Planungsbüro Gussmagg hat die Entwürfe für den Neubau des 
Rüsthauses der Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof vorgelegt. Gussmagg

Ein neues Rüsthaus für die 
Florianijünger in Pirkhof

Erst im April haben Kinder der 
Volksschule St. Stefan ob Stainz 
einen Brief an Bgm. Stephan Os-
wald gerichtet. Ihr Anliegen: Ein 
öffentlicher Spielplatz. Jetzt ist 
dieser Wunsch mit einem kleinen 
aber feinen Kinderspielplatz, der 
von den Kindern der Kindergar-
tengruppe 1 sowie der 4.b Klasse 
aus der Volksschule schon bei der 
Eröffnung nach dem Segen durch 
Kanonikus Friedrich Trstenjak 
bespielt worden ist, in Erfüllung 
gegangen.
Dabei überbrachte LAbg. Bgm. 
Maria Skazel die Grüße von Lan-
deshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer. Außerdem vor Ort 

waren Vorstandsmitglieder und 
Gemeinderäte, Gemeindebe-
dienstete, die Planerin, Vertreter 
der ausführenden Firmen und 
Anrainer.
„Der Spielplatz schlägt sich mit 
rund 130.000 Euro im Gemein-
dehaushalt zu Buche, wobei es 
seitens des Landes eine Bedarfs-
zuweisung gab und auch die 
Bauherren der geplanten Wohn-

bauten der Schilcherlandsied-
lung Zuschüsse geleistet haben“, 
erklärt Bgm. Stephan Oswald. 
Nach dem Baustart Anfang Au-
gust waren kurz darauf schon die 
Geräte aufgestellt, der Fallschutz-
kies aufgeschüttet, die Flächen 
mit Humus versehen und bald be-
pflanzt. Durch Einbeziehung der 
Mittel aus dem EU-Leader Projekt 
Streuobstinitiative St. Stefan wur-

den auch Apfelbäume gepflanzt 
und Tische und Bänke aufgestellt. 

Die Jugend bleibt am Wort
In St. Stefan soll die Jugend auch 
künftig mitreden können: „Ge-
meinsam mit der Steirischen 
Landentwicklung möchten wir 
demnächst einen Kindergemein-
derat einrichten“, freut sich Bgm. 
Oswald auf Input der Jungen. Ne-
ben dem Kindergarten mit vier 
Gruppen und einer Kinderkrippe 
sowie der Volksschule besticht die 
2019 neu erweiterte Mittelschule 
durch Funktionalität. Dabei wird 
der Schilcherlandsaal gerne für 
Veranstaltungen genutzt.
Um dem Bau-Boom und dem da-
mit einher gehenden Zuzug Rech-
nung zu tragen, wird bis Septem-
ber 2022 der Mehrzwecksaal für 
eine weitere Kindergartengruppe 
in der 3.620-Seelen-Gemeinde 
umgebaut werden, Kostenpunkt: 
550.000 Euro. Bgm. Stephan Os-
wald: „Wir freuen uns über den Zu-

zug in unserer Gemeinde, die ob 
ihrer Nähe zu Graz und ihrer land-
schaftlichen Schönheit geschätzt 
wird. Aber es bedeutet auch eine 
Herausforderung in Sachen Infra-
struktur.“ In diesem Sinne ist der 
Glasfaser-Ausbau im ersten Ab-
schnitt in der Altgemeinde Greis-
dorf abgeschlossen. 
Jetzt steht der Bereich um St. Ste-
fan am Plan für den Breitband-
Ausbau. Außerdem wird auf den 
Jeschelnig-Gründen ein Lebens-
mittelmarkt errichtet. 

Fokus auf Familien   und Kinder

Hurra, der nagelneue Spielplatz in St. Stefan ob Stainz ist mit einem fröhli-
chen Fest eröffnet worden. KK

Dem regen Zuzug in 
St. Stefan ob Stainz 
kommen Vorhaben 
für alle Lebenslagen 
entgegen.

susanne veronik

Ab sofort bringt man in St. Stefan 
ob Stainz als Pilotgemeinde 
für das Projekt „E-ID“ die neue 
Generation der Signatur auf das 
Mobiltelefon: den Elektronischen 
Identitätsnachweis. Ab 2. Novem-
ber kann man sich in Österreich 
mit der ID Austria modern, sicher 
und digital identifizieren, Infos: 
www.oesterreich.gv.at

PILOTGEMEINDE E-ID


